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Anwendungsgebiete 

 Wasserdichte Reparatur von 
Ausbrüchen, Vertiefungen, 
Fehlstellen, Löchern und Lun-
kern auf mineralischen Unter-
gründen  

 Unter Remmers Schlämmsys-
temen in der Neubauabdich-
tung und Instandsetzung 

 Ausgleich tiefliegender Fugen 
und rauer Oberflächen im  
Mauerwerk 

 Herstellung von Dichtungskehlen 
im Boden-/ Wand-Übergangs-
bereich unter Remmers Bitumen- 
und Schlämmsystemen 

 
Produkteigenschaften 

Remmers Dichtspachtel ist ein 
hochwertiger, mineralischer Werk-
trockenmörtel neuester Technolo-
gie. 
 Sehr leichte Verarbeitung auch 

auf unterschiedlich saugenden 
Untergründen (KS-Steine,   
Ziegel, Beton) 

 Hohe Geschmeidigkeit und 
Standfestigkeit auch in größe-
ren Schichtdicken 

 Egalisierung der Abdichtung 
und Reparatur (z.B. Fugen,  

Löcher, Ausbrüche) in einem 
Arbeitsgang! 

 Schichtdicke bis 30 mm,          
in Vertiefungen bis 50 mm 

 Rissfreie Aushärtung 
 Hohe Untergrund- und Verbund-

haftung 
 Putzauftrag nach 2 - 3 Stunden 
 Wasserundurchlässig  
 Wasser- und frostbeständig 
 Hoher Sulfatwiderstand (HS)  

und niedrig wirksamer Alkali-
gehalt (NA) 

 
Untergrund 

Der Untergrund muss tragfähig 
und frei von haftungsminderenden 
Stoffen sein. Die Untergrundreini-
gung und Entfernung von Anstri-
chen ist ganzflächig, z.B. durch 
Nebelstrahlen (Rotec), in kleinen 

Bereichen auch mechanisch 
durchzuführen.                         
Partielle Sickerstellen mit fließen-
dem Wassereintritt im Mauerwerk 
mit Remmers Kiesol und Remmers 
Rapidhärter (Art. 1010) vordichten. 
Betonrisse und ggf. den Bodenan-
schluss bei fließendem Wasser mit 
Remmers Injektionsharz PUR (Art. 
0946) sonst mit Remmers Injekti-
onsharz 2K PUR (Art. 0939) 
verpressen. Das Vornässen des 
Untergrundes vor der Instandset-
zung erfolgt je nach Feuchtegehalt 
und Saugfähigkeit. Stark saugen-
des Mauerwerk (z.B. trockene KS-
Steine) rechtzeitig mehrmals vor-
nässen! Der Auftrag der Haft-
schlämme und des Dichtspachtels 
erfolgt stets auf den mattfeuchten, 
aber nicht glänzend nassen Unter-
grund. 

Produktkenndaten 

Zugabewasser: 14 bis 15 Gew.-% 
Konsistenz: spachtelfähig 
Verarbeitungszeit: 30 - 45 Minuten 
Frischmörtelrohdichte: ~ 1,9 kg/l 
Druckfestigkeit (28 Tage): ca. 20 N/mm² 
Wasseraufnahmekoeffizient w24: < 0,1 kg/m² * h

0,5
 

Wasserdampfdiffusion: µ < 200 
Chem. Beständigkeit (DIN 4030): XA2 
 

Technisches Merkblatt 
Artikelnummer 0426 

Dichtspachtel 
     - WP DS Levell –  
 

Mörtel mit hohem Sulfatwiderstand  
Systemprodukt zu Remmers Abdichtungssystemen 

 
                                

         

Boden/Wand 
innen und 

außen 

Trockenmörtel/ 
Wasser 

Mischzeit Reifezeit Verarbeitungs- 
temperatur 

Spachteln / 
Kellenauftrag / 
Fugen / Dich-
tungskehlen-
kellenauftrag 

Gesamt  
Einbringmenge 
je mm Schicht-

dicke 

Lagerdauer Vor Feuchtig-
keit schützen! 
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Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-
tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 

 

          Remmers GmbH 49624 Löningen Tel 05432/83-0 Fax: 05432/3985                                          www.remmers.de 

Verarbeitung 

 Grundierung  
Kiesol 1:1 mit Wasser verdünnt auf 
den mattfeuchten, gereinigten 
Untergrund volldeckend ohne  
ablaufende Überschüsse auf-
sprühen. Nach kurzer Wartezeit 
(mind.15 Minuten) kann weiter-
gearbeitet werden. 
 

 Haftschlämme   
Sulfatexschlämme (Art. 0430) an-
rühren, die als Haftschlämme unter 
dem Dichtspachtel frisch in frisch 
eingesetzt wird!  
 

 Reparaturspachtel  
Je nach gewünschter Konsistenz  
3,5 - 3,8 Liter Wasser in ein saube-
res Gefäß (Mörtelkübel) vorlegen 
und 25 kg Dichtspachtel zugeben. 
Mittels Mischgerät/Rührquirl ca.  
3 Min. intensiv und homogen an-
mischen. Teilmengen im Raumteil-
verhältnis 1 RT Wasser zu 4,5 RT 
Pulver anrühren. Nach 2 Minuten 
Reifezeit kurz aufrühren, bis eine 
geschmeidige, spachtelfähige Kon-
sistenz erreicht ist.  
 

 Instandsetzung  
Im Bereich von Vertiefungen z.B. 
Steinausbrüchen, ausgekratzte wei-
che Fugen, Fehlstellen, Kiesnester 
oder grobe Oberflächenstrukturen 
Sulfatexschlämme als Haftbrücke 
aufstreichen und den Dichtspachtel 
direkt frisch in frisch auf die Haft-
schlämme auftragen (auch mehrere 
Zentimeter). Die Reparaturstellen 
können sofort mit Kelle, Glätter, 
Reibbrett bzw. Fugeisen begradigt 
werden, so dass eine geschlossene 
Untergrundfläche für die nachfolgen-
de Abdichtungsschicht vorliegt. Im 
Wand-/ Bodenanschluss Dichtungs-
kehle aus dem Dichtspachtel frisch 
in frisch auf der Haftschlämme ein-
ziehen.  
 
Die Wasserzugabe ist zu beach-
ten!  

Wir empfehlen zum Verschluss 
von einzelnen Vertiefungen und für 
die Herstellung einer Hohlkehle in 
standfesterer Mörteleinstellung 
(3,5 l Wasserzugabe/Gebinde)  
und für flächigen Auftrag mit ge-
schmeidigerer Konsistenz (3,8 l 
Wasserzugabe) zu arbeiten.  
 
Mögliche Systemprodukte 

 Kiesol (1810) 

 Mineral. Dichtungsschlämmen 

 Multi-Baudicht 2K (3014) 

 Dickbeschichtungen 

Hinweise 

Angesteifter Mörtel darf weder mit 
Wasser noch mit frischem Mörtel 
wieder verarbeitbar gemacht wer-
den. Nicht bei Untergrund-, Luft- 
oder Baustofftemperaturen unter  
5 °C und über 30 °C verarbeiten. 
Die angeführten Produktkenndaten 
wurden unter Laborbedingungen bei 
20 °C und 65 % relativer Luftfeuchte 
ermittelt. Niedrige Temperaturen 
verlängern, hohe Temperaturen 
verkürzen die Verarbeitungs- und 
Erhärtungszeiten.  
 
Kann Spuren von Pyrit (Eisensulfid) 
enthalten.  
 
Nach dem Aufbringen fertige Be-
schichtung auf Fehlstellen prüfen 
und mind. 24 Std. vor Witterung 
(Sonne, Wind, Regen, Frost) schüt-
zen und feucht halten.   
 
"Richtlinie für die Planung und Aus-
führung von Abdichtungen von Bau-
teilen mit mineralischen Dichtungs-
schlämmen" (Deutsche Bauchemie) 
sowie WTA-Merkblatt "Nachträgli-
ches Abdichten erdberührter Bautei-
le" beachten.  
 
In der Altbauinstandsetzung sind 
weitere Feuchtigkeitsquellen zu 
beseitigen, wie z.B. aufsteigende 
Feuchtigkeit durch Injektion mit Kie-

sol oder Außenabdichtung erdbe-
rührter Wandflächen mit Remmers 
Dickbeschichtungen. 
 
Arbeitsgeräte, Reinigung  

Mischwerkzeug, Kelle, Glätter, 
Reibbrett, Fugeisen 
Kiesol: K-Flächenspritze 
 
Arbeitsgeräte in frischem Zustand 
mit Wasser reinigen.  
 
Verbrauch, Lieferform, Lagerung 

Lieferform: 
Papiersack 25 kg 
 
Trockenmörtel-Verbrauch: 
Ca. 1,7 kg/m²/mm Schichtdicke 
bzw. ca. 1,7 kg/m als Dichtkehle  
 
Lagerung: 
Trocken, in geschlossenen Gebin-
den, mind. 12 Monate. 
 
Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung 

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport, Lagerung und 
Umgang sowie zur Entsorgung 
und Ökologie, bitte dem aktuellen 
Sicherheitsdatenblatt entnehmen. 
 


